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Wenn also die Gottesleugnung und der Haß Gott Leibes Christi stets Trauer und Freude der Kirche
1ne ungeheure Schuld 1st wodurch das gegenwartige teilnehmen müssen, sollen,; uchaufgefordert, mMÖGg-
Jahrhundert entstellt wird und niıicht ohne zahlreich gleichen Sonntag sich d1ie Altäre
rund erschreckende Strafen urchien hat nınnen scharen, sollen gleicher Weise (den Ernst un! die
WI1I durch das Bad des Blutes risti,  ‚as der elic des Wichtigkeit der aC edenken m1 brennenderem Eiıfer

ott beschwoören un anflehen und sich 5 geschlossenerNeuen Bundes enthält den entsetzlichen Frevel qgu(t-
machen dessen Folgen nach erlangter Verzeinung für die elmit dem immlischen TOLEe taärken

Wir zweifeln nicht, daß I3r Nnserem Wunsch mit gTrößterSchuldigen beseltigen und der Kirche herrlichen
rTiump. bereiten. Ehrfurcht und Trömmigkeit erIullen un zugleich Bitten
em Wir dies bedachten und Unserem Geist £1 WO- un eie Ott arbringen werdet daß nach Tilgung
gen, schien Uns angebracht FEuch und allen Priestern er Schuld un ZUT Gewährung des allgemeinen eTlan-

erlauben und Euch selbst ermahnen, daß Ihr gens nach Frieden UrC das en der himmlischen:
1eDe alles T1SLIUS Wir verirauen festPassionssonntag dieses Jahres 1Nne zwelle heilige Messgse

als Votivmesse für die Nachlassung der Sünden Unseren Wünschen I Genüge geschehe und Wir
spenden Euch und den geliebten Priestern und Gläubigennach Nserer Meinung arbringt W CI11I1 die heilige Messe

nicht nach Meinung des 1SCNOIS oder für das Volk qeE- die Eurer achsamkeit anvertraut nd und die der
lesen werden MU. Wer aber Qus 1Irgendeinem TUN! VO  z} Uns bezeichneten Aufgabe sich als ı1ebhaber der
nicht VO  - diesem Tlvileg £DTauUC MaC der soll die Brüder werden, den Apostolischen Segen als
Messe N ‚ oNnntags lesen und wenigstens Unsere SsSO- an der VO  3g oOben.
eben erklärten unsche eucharistischen pIier NN Gegeben bel St. eier ROom, {al Februar des
Gott empfehlen Die Gläubigen aber die gemäß der G e6- Jahres 1949, ehnten Jahre Unseres Ponti  ates

aps Plıus DEgensell!  n erbundenhel der Glieder des mystischen

Die Kıirche 1] den Ländern

Commovet populum “ (Lukas 23,5)

Der 1NN des Urteils über Kardinal Mindszenty

Kardinal Joseph Mindszenty, Fürstprimas VO  S Nngarn den Bürgern enthalten S1Nd en olchen Verfassungen
und Erzbischof{f VO'  z} Gran 1St Februar 1949 VO:  = 1st aber g'  Sal  J daß niemand aQus ihnen eln

Volksgericht ‚udapest gen Hochverrates, eC gegenüber der staatlıchen Gewalt aDpDlelıten kann
Verbrechens das Gesetz Z Schutz des Staates Die Verfassungen Sind N1UT als ideologisches Programm
und Dev1ıisenverbrechens lebenslänglichem uchthaus, gemeint In der realen Welt VO  - eC un: aa herrscht
Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte und sSe1Nes Ver- der ungeschriebene Grundsatz Wenn der aa befiehlt,
mÖögens verurteilt worden. Seine sechs Mitangeklagten nhat der Bürger gehorchen. Noch Unterschied
wurden ebenfalls fÜür schuldig eiunden. zwischen: 21Nst und Jelz muß bedacht werden Die Be-
Der Staatsanwalt wWie uch der Kardinal en miıt Er- fehlsgewalt des Staates früheren Zeiten beschränkte
laubnis des Gerichtes e1m Landesrat der ungarischen ich auf das außere Verhalten des Bürgers Gedanken

zollfrei Heute verlangt die Staatsgewalt daß derVolksgerichte das Triel. Revision eingelegt
Bürger auch edanken Gefühle un Stimmungen

Warum eırn Gerichtsveriahren? Ö einrichtet WI1€e die Generallinie Regierung
verlangt Da Ma  e jedoch dlie Gedankenwelt mit den qE-

Es hat einmal der abendländischen Rechtsgeschichte wöhnlichen Mitteln die dem aal ZUTLI Verfügung S{e-
hen, N1IC. erforschen kann nımmX der aa das eC1Ne Zeit gegeben der INa  =| jedes Urteil CGerich-

tes der Begründung MEesSsSeN konnte, die das CGiericht NSDIUC die Gedanken SEeiINEeT Bürger entweder 111-

terpretieren oder m1L neuarliigen psychologischen Kün-ihm mitga Im Tatbestand und Gesetz das
Urteil Gründe und keine Hintergründe ten ans Tageslicht Öördern Hiergegen 151 nichts e1iN-

zuwenden wenn der ensch gemä. der Grundvoraus-Diese eit der Geschichte gehört Ööstlichen und
Teil des mittleren Europa der Vergangenheit setzung jener sOozlalen Ideologie Eigentum des Staates
Wenn heute diesen Ländern Prozesse der Reglerung ste WeNnn also sSe1N Sklave ist

Einzelne geführt werden SsSogenannte Staats- Man wIird sich iragen. MUSSEN, Warulill der Staat unier

also, hat IMNd)  } bel der Würdigung des Urteils solchen mständen überhaupt SEe1INeT Niel-
tanen eiNn Gerichtsverfahren durchführt. ESs entsprichtVO  g anderen Voraussetzungen auszugehen Zwar g1bt

auch dlesen Landern Verfassungen denen gewW155€ och viel mehr der wirklichen Lage, WenNnn 1: durch
£177  4 Verwaltungsanordnung 1115 Gefangn1s oder denSätze über das Verhältnis zwischen der Staatsgewalt und
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Tod schickt, sofern ihm notwendig scheint, Wie handhabte S1e das Mittel der Jus 172liquidieren. Wenn kein ec gibt, auf das INa  ® sich Welche Wirkungen erzielte sS1e In- un Ausland?
gegenüber dem: Staate berufen kann, Was soll ann eln
Rechtsstreit zwischen dem Bürger un dem Anwalt des
Staates VOLI Gerichtshof dessen Aufgabe NUur mehr
im Vollzug Verwaltungsanordnung estie Was Chronik der Ereignisse
bedarf Justiz wenn Lande eln Grund-
‚ATtZz gilt wWı1e ihn nach Lindley Frazer eln stellvertreten- Wir geben nach „Temoignage Chretien“ (11 49) 1Ne
der tadtkommandant Berlin 1947 QuUSs- Chronik der Ereignisse, die der Verhaftung VOTaUSGiNgEeN:
Sprach ‚‚ Wenn die Trussische Militärregierung Jjemanden Februar 1948 Der Erziehungsminister obt die Arbeit derI
VOTI Gericht stellt ann 1ST seibstverständlich daß kirchlichen Schulen Was als schlechtes Omen auf-
der Angeklagte verurteilt wird Wir tellen Nn1ıC euie taßt
VOI Gericht amı S16 freigesprochen werden.‘“ Zitiert DI1 1948 Die Regierung deutet d. daß S1e die kirch-
nach „Kompaß“ VO 49) lichen Schulen nationalisieren WOoO S1e mit dem
Die Antwort darauf 1st Nn1IC schwierig Kein aa „Modernen Gedankengut" Übereinstimmung Drin-
kann darauf verzichten, aC. demonstrieren gen Der Kommunistenführer Rakosi erklärt „CiIn ber-
SO lange die Menschen noch denken und fühlen kann einkommen UT Regelung der Beziehungen zwischen
INan S51 MC einfach auls- un! e11N- un umschalten wie Kirche und aat  m> für das dringendste Problem
Maschinen Es 1ST notwendig, sich ihrer Gedanken und Mal 19438 Kardinal Mindszenty erläßt Hirten-Gefühle bemächtigen Nun gibt bDer kein e1lN-
drucksvolleres ıttel aIiur als die Szenerie des erichits

rTIe dem die Katholiken auffordert gegenüber der
Verstaatlichung der Schulen standhaft Se1INndas mıt Feierlichkeit über en un: 436 73 Mai Hirtenbrief Die Kirche SUC Nn1C un hatbefindet Die Gerichtsverhandlung ist der erhabenste Akt

der staatliıchen Liturgie Wenn uch Wı1ie eın ungarıscher auch n]ıemals WI1S mı1ıt der Regierung gesucht
ber S1e kann der Schulfrage Nn1IC. nachgebeninister sich ausdrückte, en ott nach Ungarn

Mai Hirtenbriefgekommen 1sSt ] bedarf doch uch dieser Nneue otit „Der Augenblick Zeugnis
geben 15{ gekommenUngarns ben der kommunistische aa einer iturgie,

symbolischen Verehrung, wWenn uch 198888 das unl Das Nationalisierungsgesetz Il
Volk Scheu der Schrecken halten Nur Wel Ia Auf Anweisung des Kardinals läuten diesem
Menschengruppen ımMpOoNler dieser iımbus des Staates Tag die Glocken anzen Land
N1C. denjenigen die ıhn 1115  1eI!‘  a un: den anderen, Juli Der ardına. exkommuniziert die Minister die
die das pie durchschauen ber auch unter diesen Wis- das Gesetz erlassen en
senden SIN viele auf die 1INATIUC mMaC Juli Aufruf des Kardinals die 1sScChoie der anzenAußerdem gibt gegenWwWaärTlig noch eil der Welt, Welt
der N Gefüge allmächtiger Staaten enizogen 1S! Das

‚„ Wenn Ungarn dem MarTrxXismus unterliegt, wırd
die reihel des größten Teiles VO  g Europa darunterAusland kann bel politischen Handlungen VO  3 großer leiden.“

Tragweite NIC Janz übergangen werden un Wäal aus 23 Juli Zahlreiche Priester und Ordensleute werden‚Wwel Gründen Erstens 1st der Verkehr der Regierungen
untereinander Friedenszeiten NUuT möglich wenn gen antiıdemokratischen Verhaltens Jahren Gefäng-

NIs verurteiltihren Staaten gew1Ssse Förmlichkeiten innegehalten WEeI-
den die möglich machen daß INa  - sich gegense1l1l1lg August Der „sponiane Feldzug den Kardinal VelIl-

breıtel sich über das Land der Presse un 10wenilgstens außerlich respektiert Die Beseitigung
hervorragenden Persönlichkeit ohne Gerichtsverfahren November Botscha des Kardinals „Wir 2n die
7 würde 110e Reglerung, die das iun agte formall Regierung aufgefordert diejenigen uUNSIieI Briefe VOeI-

kompromittieren 1bt S1e sich ber den Schein des ech- offentlichen ber die S1e sich beklagt und S1e dem Ge-
tes, ann darf sle darauf rechnen, daß N Ausland IIC der öffentlichen Meinung des Landes un: der Welt
sSeinNner tief eingewurzelten Ehrfurcht VOTI der Tthabenheit unterwerfen S51e hat sich wohl gehütet L[UN und
alles dessen Was ıhm als Gesetz und eC entgegentri Zzi1e VOT, auf sehr g Verallgemeinerungen be-
entwafine ı uch Wen ihm 1Ne politische Ungeheuer- stehen Wir en manches Mal Bereitschai uS-

lichkeit Namen des Rechtes prasentiert wWwird gedrückt Unterhandlungen führen Natürlich Walz
Darauf ber stutzt sich Was 11a  ; als das entscheidende INa  > auf die Kiırche die Verantwortung füur diese Mlißver-
Charakteristikum der Prozesse des totalıtären Staates ständnisse 1emals sind Vorgänger mıl -
ansehen mMu. Ein aa der über den Menschen Gganz viel Lüge Ssovliel tenden:'  sen Beschuldigungen die LauU-
und gar gebieten will ist geZWUNGgeEenNn Gegner endmal wlederhol un: mıiıt Hartnäckigkeit W1e-

vernichten Diese Vernichtung 1st nicht vollständig, wenn der proklamiert wurden, überschüttet worden.“
s1e sich darauf beschränkt ihnen das en der die November: Im („spontanen' Feldzug den Kar-
Te1Nel nehmen S1e wird vollendet wWenn die INOTIaA- 18a ordert Ma  e} Verhaftung.
lische Persönlichkeit vernichtet wird Hierzu gibt DUr D November: Verhaftung des Sekretärs des Kardinals,
eın Mittel die Justiz die das pfer der den rtyrer Msgr ar.

Verbrecher verwandelt
Nach diesen Überlegungen ıst das Urteil über Kardinal Dezember: Der Kard  nal erklärt OTQaQUS jedés ÖBe

kenntnis, das INa  - ihm erPreSSsSecn könnte für null undMindszenty zweckmäßlig men folgender Fragen ZUu

behandeln nichtig.”
Dezember: Haussuchung erzbischöflichen PalaisAÄAus welchen Gründen glaubte die Regierung, Kardinal

Mindszenty beseitigen ollen? Dezember: Verhaftung Uhr abends
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Februar 1949 eginn des Prozesses I© dargelegtworden und ich ausdrücklich ausgeSspro-
Februar 1949 Das Urteil ist gesprochen: Lebensläng- hen Erklärung VO November 1943, die

liches uchthaus Verbindung mıit Aufsatz „Ihe Economist‘ vVel-
Offentlicht wurde un der heißt „Die ungarischeBel Betrachtung dieser Chronik stellt sich die Verhaftung Kirche hat sich nicht uch Nn1C 1 CeINZIGES Mal

dar als Höhepunkt Auseinandersetzung zwischen
Staat und Kirche W1e 551e nicht ZUIM erstenmal der

die Urzlıc durchgeführte Agrarreform ausgesprochen
Im Maı 1945 hat der Episkopat Hirtenbrief die

schichte VOTI iıch geht Im Mittelpunkt des Tre1ltes Nutznießer der Landaufteilung g  N! In keinem Fall
tanden die katholischen Schulen daneben jedoch elINt hat verlangt, daß das bewirtschaftete Land zurück-
Reihe anderer kirchlicher Freiheiten Wie um dıie erstatiet wurde, das unier diejenigen, die bearbeiteten,
Kirche Ungarn Jahresende estie WäTlT, zelg e1lNle veritel. worden WAaT.
Denkschrift die VO  - der christlichen ungarischen Olks-

Der erste Artikel des Gesetzes VO  - 1946 anerkannte diediesem eitpunkt die gerichtet natiurlıchen und unveräußerlichen. Rechte der Bürgerwurde Ihre Angaben IM viele andere Informationen
Niemand hat nach der ıllkür des Hitlerschen Nazismusestatigt wurden VO Ter der Bewegung, KOZY Hor-

vath diesen Worten zusammengefaßt „Die hervorste- diese Rechte m1T größerer Freude aufgenommen un be-
grüßt als der Kardinal-Primas und der Episkopat Diehenden Tatsachen der Verfolgung der ungarischen ka-

tholischen Kirche sSind olgende In dem Augenblick da N: atlion un: die NZe Welt können davon Zeugnis
ablegen daß diese Rechte VO  } nlemandem oft unddas kommunistische Regime, das Ausland {au-

schen sich der Kultus{fireiheit rühmte eraubie die energisch verkünde und gefordert worden SINd WIEe VO:

Kardinal-Prımas, umso mehr als S1Ee vollkommen übereln-Kirche ihrer Presse und er Topagandamıiıttel Alle ka-
stimmen mit der oben erwähnten emokrTatietholischen Organısationen wurden aufgelöst, alle irch-

lichen Schulen und Internate konüfiszilert. Die karitative Die ungarischen Katholiken sind fast ausend Te

Tätigkeit der Kirche wurde un Auf rund alscher lang gute Ungarn geWESEN unter der MonarTchle Uun: S1e

nklagen wurden mehrere hundert Priester und Ordens- werden uch unier der emokrTatie gute ngarn bleiben
leute verhalftet deportiert Oder ermorTdet Tausende un S1e en der epubli: uUun: stehen ständiger
tausende VO  Z Gläubigen verloren ihre Stelle der WUulI- lung mıt ihren Einrichtungen .„Die Kirche mißbilligt

keine CINZIGE der verschiedenen Reglerungsiormen WenNnden 115 Gefängn1s geworfen weil S16 offen ihre religliösen
Überzeugungen ekannten diese BFormen ählg sind dem Wohl der BUürger dle-

(Enzyklika 1ı1Derias praestaniissımum Leos II
Der Episkopat VOT der Entscheidung VO unl Angesichts dieser bemerkenswerten

emenie demokrTatischen Denkens un Wirklichkeits-
Die 1SCNHNO{Ie Ungarns tanden VOI der rage, wI1ie S1e sich S1165 kann nıcht behauptet werden daß der ardınal-

dieser Lage verhalten ollten enriac sind aQdus Un- Primas der die Katholische Kirche sich iIrgendeiner
garn Nachrichten gekommen, die VO  g Uneinigkeıit Zeit der irgendeiner 1NS1C der Demokratie wl1lder-
des Episkopates berichteten Kardinal Mindszenty se1l 11- SeIiz en
transigent GEeEWESECN, Erzbischo{f Csapık TIau habe iıch Im Hinblick auf die welıltlere Anschuldigung SIN die Be-
VO  g n konzillanten Haltung mehr versprochen Was dlie den Friedenswillen der ungarıschen Kirche
WITI mıt Sicherheit W155S5enN 1St zunächst einmal daß die und des Kardinal-Primas VO  - Ungarn bezeugen den
ischöfe ihrer Gesamtheit auf Konferenz anden des Staates und der Kirche Ebenso en el

November dem ardına INr Vertrauen aussprachen Parteien die Beweise ihrer Verfügung, daß der Kar-
(vgl Herder-Korrespondenz Jhg 170) Zwel- dinal Prımas auf direkte Bitten deT Reglerung persönlich
tens W15sSenNn wWITr daß S1e auf spateren der etzten Dezember 1945 und Februar 1946 m1T dem atikan
Konferenz unter sSe1NeInN Vorsitz, Dezember über dlie Auinahme diplomatischer eziehungen verhan-

geme1ınsamen Erklärung den OrTWUrien die INa  — e  e, mıiıt esulta das als befriedigend anerkannt
ihnen machte olgende tellung nahmen wurde, und für das ıhm die eglerung schriftlich
„Hinsichtlich der Anschuldigungen der Kardinal Primas Er traf die Vorbereitungen für €e1N Abkommen SOWchl
habe sich jeder andlung un Initiatıve der ungarischen sachlicher WIEe persönlicher 1NS1C Weder der Vatı-
Demokratie jeder Verhandlung zwischen dem kan noch der ardına Primas VO  , Ungarn können daiür
aa und der Kirche wıidersetzt beweisen die Tatsachen verantwortlich gemacht werden daß der Apostolis  e
folgendes Nuntius N1C eintraf Se1ine Ankunfift würde gew/l. e1liNe

Gemeinsam mı1L der Gesamtheit der Bischöfe hat der wohltätige Wirkung auf die Herstellung und Entwicklung
Kardinal-Primas wiederholten alen die emokrtatie normaler eziehungen zwischen Kirche und aa AaUS-

anerkannt und IUr sS1e ellung geNOMMEN gemäß der geü en
Proklamation VO  b aps Pius X I1 Weihnachten 1944 DIie Einigkeit des ungarıschen Episkopates VOT der uben-
Deshalb kann diese Anschuldigung nicht standhalten, welt schließt nicht Qus daß die 1SCHO{Ie hinsichlich der
gleichgültig WwWI1e oft S1e wiederholt wird Taktik gegenüber der Regierung verschiedene UILaSSUN-

Im Hinblick auf die Verstaatlichung der Rohstoffquel- gen veriraten.
len des Landes hat weder der Kardinal Primas noch der Eın nach Wien entkommener ‚ KTEeIAT Mindszentys, Pau-
Episkopat öffentlich tellungg Deshalb können lus hat, den Veröffentlichungen des .„Tablet” (8
WIT N1IC. verstehen, auf welcher Grundlage die Behaup- zufolge erklärt bei der letzten Bischoiskonferenz seli
LUNng. erhoben wird daß das frühere System wieder- ‚NDUuT ellle schwache UOpposition (des Kar-
herstellen wolle dinals) unnachglebige altung gegenüber der ‚egleTrung

Zur Frage der Agrarreform ist der Standpunkt der vorhanden YeWESECNHN Dieser Gewährsmann hat

Kirche in verschiedenen Hirtenbriefen des Episkopates Erklärungen ZUuU verdeutlichen, hinzugefügt, die kommunli-



stis cfie Regierung Uflgams wende sich 1m Augenblick INU:  N S1e. stützten tätsächlich‚ wenngleich Miridszenty sich
nicht die eligion als solche Sie versuche viel- mit einer estimmten Partei N1C identifizier a  e: die
mehr, die Katholische Kirche Ungarns VO eiligen Stuhl Partei der kleinen Landwirte, die mit 589/9 der Stimmen

isolieren und 1ın die abhängige Lage der orthodoxen 1n der Wahl siegte. Nunmehr begann der amp der
Kirche bringen. Sie bemühe sich eT 1ne „Iünfte Kommunisten die acC. NUu  } wurde der „Spontane
Kolonne VO  } Geistlichen aradına. Mindszenty Volkszorn inszenlert, der sıch sowohl Terrorakten
chaffen und diesem WecCc Meinungsverschiedenhei- aller Art und Einschüchterungsversuchen jeder-
ten 1iNNerNna. des Episkopates konstruieren. Was INann W1€e Yanz besonders ın einem dreijJahriıgen Verleum:-
damit auf sich hat, wird die Zukunft enthüllen ardadına. dungsfeldzug denjenigen austobte, 1n em die
Mindszenty verirat jedenfalls den Standpunkt, 5 sSe1 N OL- Kommunisten ganz mit ecCc. den geistigen Führer des
wWen lgl gegenuüber elner Regierung wıe der, mıit der Widerstandes eTblickten. Mindszenty blieb ihnen die Ant-

un a  el kompromi1ßlos für die reıhnel der Kirche WOTrt N1IC. schuldig, un:‘ seiline Volkstümlichkei wuchs
einzutreten. Daß die Regierung diesen andpu kannte, mit der Hemmungslosigkeit der Angriffe, dıe Hd
ist sicher. Daraus erga sich, daß ihr unmöglich WAäT, ihn Tıchteie Er beschränkte sich nN1IC. darauf, die Rechte
ihren Plan Z Unterwerfung der Kirche verwirklichen, und Freiheiten der Kirche verireien, sondern trat
solange Mindszenty ıhrer Spltze stand. gleich für die versch]iedensten Forderungen des Natur-
Um begreifen, WaLIU der ardına. auf Verhandlungen echtes ein, wobei gelegentlic wohl fast alle
und Vereinbarungen miıt der Regierung, wiewohl S1e berührt hat, die iwa 1n der Erklärung der Menschen-
nıcht zurückwies, keine Hoffnungen setzte, mMUuU. sich rechte der Vereinten Nationen niedergelegt Sind. Soweit
die Entwicklung der Verhältnisse 1n Ngarn seit 1945 £  65 sich N1ıC Fragen handelte, die unmittelbar die
vergegenwärtigen. sittliche Ordnung etreffen, SOWeit er also den en der

gewöÖhnlichen Politik betrat, SOWeIlt INa  - Iso davon S  PTEC-
Die Entwicklung elt Kriegsende hen kann, daß dem gegenwärtigen Regime politische

Opposition bereitete un damit das Rısıko auf csich
Im Frühjahr 1945 befreite die russische Armee Ungarn nahm, als obpositioneller Politiker behandelt werden,
VO der Herrschaft des Nationalsozialismus und der Pfeil- ist das, Wäas Gegenstand einer Anschuldigung Sein kann,
kreuzlerbewegung. Mit den Russen 1e der Kommunlils- 1ın a  den Budapester Prozeßakten enthalten un 1mM Zusam-
MU: seinen Einzug. on ın seinem Hirtenbrief den menhang mıit ihnen betrachten.
Oktoberwahlen und ın der Radioansprache Silvester-
en 1945 WarTr der neuernannte Primas 1n die otwen- eligion oder Politik?digkeit versetzt, olgende Feststellung treffen S ist
keine emokrTatie, Wenn die Stelle der schrankenlosen Im auie der Auseinandersetzungen über den Prozeß ist
Willkürherrschaft des eginen Menschen die Iyrannei eines wlederholt die rage auifgeworfen worden, ob ardına
anderen Il Und ist ebensowenig Demokratie, wenn_n Mindszenty nıcht tatsächlich sich auf einen amp mit
die maßlose, brutale Diktatur der einen Partei ÜLG die der Regierung eingelassen habe, der ÜLG kirch-
noch maßlosere Uun: noch brutalere Gewaltherrschaft liche Stellung n1ıC unbedingt gefordert Wa  _ Eine solche
einer anderen Partei abgelöst WIiTd. ' Der Primas sagie Argumentation omm der Deutung enigegen, die e
weiter, dlie 1SCHNOiIe hätten schon 1m Mai jenes Jahres ungarische Regierung dem Prozeß geben wunscht Die
edenken gehabt, der Errichtung der ungarischen Demo- Regierung hat ja mehr als einmal ZU USdrucCc JE-
kratie zZzuzustimmen. Aber S1e hätten darauf veritraut, das bracht, handle sich überhaupt N1C. das Verhältnis
ute werde sich urchsetzen, und die Adamals schon SPUÜTr- VO  - aa un Kirche, sondern die politische Opposi-
baren Ausschreitungen selen Übergangserscheinungen. tion des Kardinals, die sie selber als Verbrechen bezeich-
Die Bischöfe hätten lange zugesehen. Nun ber mußten net un 1n der leider, WI1Ie noch zeigen sSe1n wird,
sS1e das Volk auffordern, „seine Stimme Nn1ıC. jener ich- gewisse Kreise der westlichen Welt 1ne ormale Barech-
LUNGg geben, welche ıne ue Unterdrückung, 1ne tigung dafür erblicken, daß man Mindszen;ty} den Prozeß
NEeCU® Gewaltherrschaft, die Abschaffung derT Naturgesetze machte
auf ihr Programm geschrieben hat Mindszenty g1Nng au{f erml berühren WIT den Kernpunkt des Problems ann
einzelne Mißstände, Übergriffe und Gewalttaten eın Er für einen Christen, gleichgültig ob Laie, Priester
Sprach auch VO'  > der Bodenreform, wobei er .„‚den e1s der ardına ist, überhaupt eiwas anderes geben als
der .ache  S die ehedem herrschende Gesellschafts- Opposition den Kommunismus ın seiner (jesamt-
schicht gelßelte un: die Forderung erl.  o d die Oden- 21 Wer VO  e ardına Mindszenty verlangt, daß eI
reiform unter Innehaltung der grundlegenden Rechte, also innerlich mit dem ungarischen System hätte einverstan-

mabvolle Entschädigung, durchgeführt werde. Er den, Oder daß ihm gegenüber hätte neutral SA1IN
m1t der Aufforderung: „Fürchtet uch nıcht VOTI So  en, begibt sich damit bereits 1n den Bann Jer kom-

den Drohungen der Soöhne derT {‚OoOshel Es 1st el  erl, munistischen 0gl Einen aat, der die Entrechtung des
eine Drohung aufzustehen, als auf jene Bahn Menschen ZAUL wWweCc hat  7 kann man als Christ und als

treten, auf die gewlssenlose emenitie das Volk draängen ensch Nur 1mM anzen ablehnen. Gegenüber einem sol-
wollen. Zwang un.d Gewalt werden umMmso größer, ]Je ‚- hen aa handelt sich 1U noch darum, 1n weicher
Nniger Widerstand ihnen entgegengestellt wird Es 1eg' Form Nan Se1INeT Opposition USdrucC gibt Das IS eiıne

der Natur dieses Wangssystems, man heute Ur rage der Zweckmäßigkeit un 1Ne Frage des Gewilissens.
den Stimmzettel verlangt, IMOTYECN ber zwingt H1d  - dich Der Primas VO  - Ungarn bedenken, daß nicnt
unter rohungen elner Arbeit, übermorgen iın den NUur Priester, uch nicht DUr Bischof, sondern \ daß
rieg Uun! schließlich jagt 1a das gl'l Volk 1ın die Primas eines olkes War das ın ihm auf Iun einer
Vernichtung hinein.  : tausendJährigen Überlieferung das Gewlssen der ationsage den KOomMMuni1s-Diese Worte en 1ne Kampfan sah. Wenn es daher eute Europa und Amerika eute
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qgibt, die diesem Manne ‘post festum den Rat erteilen, er keit Ich erkläre es im VOTraus als null und nichtig.“

sich auf seine bischöflichen Funktionen beschi än- Gleichzeitig mit dieser Erklärung wurden 1mMm Ausland
ken sollen  Y ann raumen S1e dem Kommunismus JCeTLAU Beweise dafür vorgelegt, daß die ungarische Justiz  Y die
die Chance ein, deren bedarf, die Völker wirklich sich Ja darın NO}  g der Justiz anderer Staaten nicht grund-
Z unterjochen, ann leugnen S1e gerade die Pflicht, satzlıc unterscheidet, mit physischen un psychischen
deren Vernachlässigung den gelst1g führenden eut  E  z  chen Mitteln arbeitet, Angeklagte iıhres illens oder doche
ın der Welt als randma anhalite die Pflicht ZU. geisti- ihrer Widerstandsfähigkeit berauben un jedem
Yyen Widerstand den yrannenstaat ohne Rücksicht beliebigen Geständnis ZWingen. Es erübrigt sich, 1 -
auf die Folgen! neut darauf einzugehen, ob dem Kardinal gegenüber
Wäre Mindszenty Bischof VO  - Veszprem geblieben, csabße solche ittel angewendet worden s1nd. Zwei mMstiande

vermutlich noch euie auf dem bischöflichen TON sprechen, wie unNns scheint, unwiderleglich dafiur erstens
und Nn1ıC 1M Gefängnis. Er annn namlich Nn1CcC die die eu VOT dem 1C. mit der dieser Prozeß TOLZ
Pflicht gehabt, dem ganzen Volk die ugen Ofnen. seiner Publıizität geführt wurde, zweıtens die Verände-
Der Primas VOon Ungarn dagegen hatte Nn1IC. 1U die rung oder, darf INd  =) gnl die Spaltung der Persönlich-
römisch-katholische Kirche vertreten, die alt ENUYG, keit, die 1n Mindszentys Seele ViCHE: sıch ist.
erfahren und fest gefügt ist, sich VOI Beide mstiande werden WIEC ıne Fülle VO  ) Tatsachen
zeitweiligen Angreifern, w1ıe wild S1e sich uch gebärden belegt, aQdus denen WIT einige anführen, die weniger
mÖgen, 1n die Stille un 1n eine abwartende Haltung bekannt sind.
zurückzuzilehen. Der Primas VO  e} Ungarn veritiralt ın diesem bbe Gau, das französische Parlamentsmitglied, das VO  -

Falle, wenn c erlaubt ist .gen, mehr als seine der Budapester Reglerung eingeladen worden WAarT, sich
Kirche, vertrat die ur des Menschen, die ur ÖOrt und Stielle C}  e} dem Beweismaterial Kar-
eiNes Volkes, die Würde der Menschheit den 1Nna. Mindszenty überzeugen, hat der französischen
Dämon des bolschewistischen Staates Diese erteldi- Zeitung „La Croix“” Informationen über den Hergang die-
Gung ber duldete und duldet keinen ufschub, keın SerTr Episode erteilt, die das 1949 veröffent-
Schweigen und ke diplomatisches ple mehr. Hier VO lichte, un dus denen hervorgeht, daß die Reglerung sich
„Politik sprechen, ist eın Beweis jener Blindheit, mıit VOILI objektiver Meinungsbildung fürchtete Wir glauben,
der die Gotter schlagen, wen S1e verderben wollen daß S1e azu Gründe gehabt haben WI1TId.
Wenn ber die Dinge SO liegen, Wenn Nn1C Vel- In „La CIO1xX“ War lesen:
meiden WAäTl, daß Mindszenty ZU. offenen amp antraft, Am 31 Dezember bestieg bbe CGau die Tribüne des
liegt ann Nn1C doch eın chatiien über seinem auptf Parlaments, unter dem Beifall sämtlicher Abgeordne-
Wenn ist, wWwWI1Ie WIT die inge sehen, wenn EN- ter mıiıt Ausnahme der ommunisten „ geEgE die verab-
über diesem System nichts anderes mögıiich War, als WIiI- scheuungswürdige Tat der ungarischen Reglerung“ feleT-
derstand jeden Preis, ist ann billigen, WenNnn lich protestieren. ogleic wurde ihm vorgeworfen‚}
Kardinal Mindszentyv mit dem Episkopat die ben habe hne aCc.  enninıs gesprochen. Er erwiderte,
wähnte Erklärung 'abgab‚ „daß der Kardinal-Primas un würde gern sich Ort un Stelle informieren, WEeN
die Katholische Kirche sich n1ıe un: ın keiner Beziehung ihm die Gelegenheit geboten würde, mit dem ardinal-
der Demokratie wıdersetzt ha  De  &Y Lag nı 1ın einer Primas unter vler Augen sprechen. Äm Januar eI-

olchen Erklärung ıne Herausforderung, dı kaum mehr hielt ıne Einladung der ungarischen Gesandtschaft 1n
überboten werden kann?® Man muß wohl SagenN: Ja! Nun- Paris, r Ort und Stelle die Angelegenheit VO  - Kardinal
mehr gab für die „UNngarische DemokrTatie“ NAUT noch Mindszenty piüfen." In der Einladung War die FOor-
wel Möglichkeiten: Rückzug der Gewalt! Es ar der derung Gaus, miıt dem ardına sprechen, weder
Kardinal, der S1e ZU[I Wahl I  . ber ist 7000 TEe gestanden noch abgelehnt. Gau antworielie telegraphisch,
VOTI iıhm e1in Meister gewWeEeSECN, der ıne andere Regierung nehme die Einladung „Uuntier den gestellten Bedingun-
ZUT Wahl N! „Commovet populum!” (Lk 23 Dies e  gen Am 11 Januar ega iıch ZUT Gesandtschaft
WäarTr un 1es ist der lefste rund, iın Jerusalem Der Gesandte Graf Karolyi bedauerte, daß die Reise VO  5

bbe Gau bereits veröffentlicht sS@1 und gie, be-und In udapest eın Prozeß geführt wurde, dessen Aus-
Yyang schon Anfang feststand finde iıch noch 1m Stadium der Vorbesprechungen. ET

WOoO uch Herrn artın-Chauffer un ıne andere Per-

I1
SOoNlıic.  eit einladen. (Martin-Chauffier ıst eın politisch
1n orlentierter Schriftsteller). Dieser sel krank,

Man scheut das IC. un deshalb musse die Reise verschoben werden.
Nun jedermann das Gefühl, die aCcC sSel 1Ns Was-
SeT gefallen. bbe Gau ber erinnerte und wlederWas Kardinal Mindszenty cselbst VO  » dem Prozeß dI1-

tete, hat kurz VOTI seiner Verhaftung ın Sar Erklärung Januar den esandten Se1INe Einladung. Er tat
niedergelegt, die durc  en erwähnten ekretär nach eın übriges und erklärte sich bereit, ın Gegenwart VO  3

Wien gelangt ist. Es besteht kein innerer run ihrer Zeugen der Regierung mit Mindszenty sprechen. ber
Authentizität zweifeln. Mindszenty WarTl gewi nicht erklarie ihm der esandte, ıne Unterredung mi1t
unbekannt mit den Mitteln, über welche die Justiz VeOeI- ardına Mindszenty könne N1IC statthnden. In der
fügt um Angeklagte Geständnissen bringen ET Offentlichkeit wurde das 1n Zusamenhang gebrac miıt
schrieb: .„Ich habe keiner Verschwörung teilgenom- den Nachrichten VO  - einem vlierundachtzigstündigen Ver-
Men. Ich habe kein Geständnis machen. Ich werde hör des Kardinals das richtig 1st OdQer N1C.  1 die Re-
niemals anken Sollte INa  e} TOLZdem horen, 1C gierung 1e eıne Unterredung mit dem Gefangenen N1ICHtT
abgedankt der gestanden, sollte INa  - das O: UT für pporiun hbe CGau gab darau{fhin ekann habe
meine eigene Unterschrift‘ beweisen, ann mÖöge INa  3 NIC. die Absicht, als Tourist nach Budapest ahren,
das betrachten als eın Zeichen mMenscC.  er Gebrechlich- und wWenn sich NUuTr darum e, Dokumente e1iINZU-
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TS  ediesehen, könné T das auch Paris tun, nachdem Wenn WI1T diese Tatsachen anführen, behaupten wir nicht,
belastenden Dokumente uC. der Regierung: all- daß urc 10 und Presse orte verbreitet wurden, die
gemelin zugängli gemacht worden sSelen. Martin-Chauf- HIC g-espioch-en. worden SINd. Wir behaupten NUrTr, daß
fier Der erklärte Januar UTC die Presse, erstens keinerlei Gewähr gegeben 1St, CS mitgeteilt
habe VO. ungarischen Gesandten eine gegenteilige Zu- wurde, was 1m Gerichtssaal gesagt worden WAÄT,  Y und 7Z7WE1-

icherung W1e Gau erhalten. Er WU.: nicht, Wäal- teNs, daß die Regierung sich ZUVOT versicherte, daß keine
nach Budapest Ten solle, Wenn die fragliche andere Berichterstattung als die VO  } ıhr gewünschte möÖg-

Ermächtigung verweigert wurde. Wie die Agentur France- ich WAäaTl. Das ber genügt uns, festzustellen, daß hler
Presse berichtet, sagite bbe Gau nach der erabschie- etwas verbergen WäaTl und dieser Prozeß nıcht

öffentlich, SoNnderm unter einem raffınierten Schein VONdung VO: ungarischen Gesandten, seinem Begleiter:
.„Die einzige Folgerung JUS dieser aC. ist die, die Offentlichkeit VOI lsich gegangen ist
ungarische ‚egleTrung das 16 scheut. Ihre Weigerung
ist ın den ugen der freien. enschen ein Gestäi;dnis." Mindszentys erteidigung

Num'nrehr 1St aufzuhellen, WAarum Kardint'al MindszentvyDie Prozeßberichterstattuné sich während der Untersuchungshaft und VOI Gericht aN-

Sodann ST fest, daß die Reglerung sich 171e iIhr ders verhielt, als vorher gelan und als- Von

ıhm auch nachher erwartet ET hat sSEe1INe Verteidi-ungelegene Berichterstattung über die Prozeßverhandlung
sicherte. Ihre icherungen CN verschiedener Art Zu- gUuUN'g nıcht mehr miıt den rgumenten geführt die VOI
na beschränkte S1e die Offentlichkeit Verhand- seiner Verhaftung derT Regierung entgegenhielt, hat
lungssaal 1nsofern, als S1e aıch selbst die Entscheidung nicht gesprochen VO  - den Rechten der Kirche, den Frel-
vorbehielt, welche Personen zugelassen würden. Zweitens heiten des Bürgers, den Werten Cder Menschheit, denen

. verweigerte S1e den Diplomaten den Zutrnitt ‚WaI ın UVO se1in amp. und seine Beredsamkeit gewidmet
der Weise, sS1e die bereits ausgegebenen Eintritts- 1E Er hat sich den Rahmen SeINeT Argumentation VOHN

karten zurückzog. Es ist auffällig, daß das eInzige der Ankläger vorschreiben lassen. Und innerhalb dieses
ungarischen Sprache mächtige Mitglied der amerikani- MENS, innerhalb der Logik Sseliner einde, die c sich auf-
schen Gjesandtschaft Kurz VOrTL der Verhandlung ausgewle- Zwingen ließ, verteidigte sıch N1C. Ssondern bekannte
sSe  5 wurde. rlttens dIenNn als Presseberichterstatter NUr sich schuldig und versuchte erklären, Warum schul-

dig wurde. Wollte amı seine Richter erweichen?die ständ1g 1n Budapest ansässigen Korrespondenten
gelassen und gew1sse auswärtige Berichterstatter, die VO  - Haben WIT ıhn kennen gelernt als einen Mann, der auf
der Reglerung eingeladen CN. nier ıihnen dUus die Na: seiner Feinde rechnete? ET diese nade
dem westlichen Europa ausschließlich Vertreter kommu- VOTI seiliner Verhaftung en können. Der kürzlich Gge-
nıstischer Zeitungen.‘Dies 1st bemerkenswerter, als uchtelie ungarische Finanzminister Nyaradi hat 1n der
UV:‘ 1n e allgemeine Einladung der Presse durch die Schweiz ausgesagt, daß Seın Kollege Rakosi, der Führer
ungarischen Gesandtschaften erlassen worden WAaT. E1in- der Kommunisten, bereit WAaTl, dem ardına. „ein weiteres
zelne Pressevertreter, die sich us eigener Initlative Jahr gewähren, damit seine Haltung gegenüber
eın Visum emM]! hatten, wurden abschlägig beschieden, aa und rtel revidiere. Der Kardinal aber handelte,

der Wiener BC-Vertreter Patrick Smith Viertens lange d  frrel WaäTl,  7 Q us dem ewußtsein,; daß e1n Übaer-
en eiNn1ge der bisherigen ständigen Pressevertreter einkommen MC möglich sel, daß der amp eın gnaden-
Budapest das:ı Land 1m Augenblick des Prozesses VeI- loser se1n MU. Wie hätte erwarten können, seine
lassen, der New OTk Times-Vertreter und der Korre- Feinde beschwichtigen Warum also gestand er? \War
spondent des jugoslawischen Nachrichtenbüros Sie ha- vielleicht nde des Prozesses selbst überzeugt, daß

13en ihre Gründe nicht bekanntgegeben. unitens weıiß Unrecht hatte? Sein Schlußwort 1m Prozeß 1st denk-
Manı VO  - einigen der Budapester Vertreter westlicher würdig. Mindszenty sagte: E Mann, belastet mit‘ An-
Zeitungen, S1e ungarische Staatsangehörige SINd, VO  - klagen, sie hier VOTI dem Gericht, 1n einer Lage voll
anderen, daß S1Ee 1n udapest politisch genehm 1nd Der schwerer erantwortung, und mac. ın diesem Augen-

1iC Gebrauch VO  w} dem eC das letzte Wort SPTIe-Reuter- Vertreter eier UrTrS) n wurde 1M vorigen Jahr
qQu  N Jugoslawien mit der Begründung ausgewlesen, daß chen Hier stehe ich, und auf meinen Schultern lastet 1U  g

‚„den Standpunkt der Komıiıniorm verireien habe Der schon eln halbes Jahrhundert. Ich ST hiler mit einer
Korrespondent der „Basler Nachrichten‘‘ des ‚Inter- Jan bestimmten sıttlichen Erziehung und miıt einem Ge-
national News Serv1ice“” hat schon VOI der Verurteilung päck grundlegender Prinzipien. Diese Prinzipien urzeln
1n ungariıschen eitungen Artikel Mindszenty VeI- 1mM (Gemüt un Herzen. Sie sSind N1C Iür jeden Men-
öffentlicht Diese ournalisten en die aufsehenerrTe- schen die gleichen. er ensch :;Oolgt ihnen,  ' wle der

Erklärung @b_é;egeben die 1n Yanz Europa kommen- Zug den Cchienen
tarlos verbreitet wurde, daß die Berichterstattung über Nun StEe. ich also hier VOI demer und das erhör

hat nıcht NUur für die richterliche Autorität, sondern auchden Prozeß keinen Behinderungen unterworfien 21, Sechs:
tens wurde CLE Übertragung der Stelle unterbrochen, für mich selbst arhnel gesc.  en. Wenn ich mich selbst
als der Kardinal sSelne Erklärung' widerrief, er werde. kein rage, kann C ott aIiur an  en, daß ich 1n derT Lage
Geständnis ablegen und nmicht zurücktreten, und bin ehaupten, daß ich immer 1 auie MeinNnes Lebens
solle solche Akte, WE S1e dennoch erfolgten, als E  e die Dsicht e&  el gerecht handeln. Ich habe mich
und nichtig ansehen. Siebentens bestätigte ardına. niemals egensatz ZUm Gesetz stellen. wollen, un
Mindszenty SeC1IN 1m Ibbuch der Regierung veTiöffent- Wenn geschehen ist UrC Umstände, die jenseits
lichtes Gestäan:ı  1S VOrTr Gericht zunächst unter Ausschluß meines illens agen, dann abe ıch hler bekannt und
der Offentlichkeit und wiederholte dann, nachdem S1e bekräftige noch einmal, daß m1r leid tut. Nachdem 1C|
wiederhergestellt. Waäarl. mit mMIr Rate gegangen bin, kann 1 auch auSsSpIe-
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hen daß ich ott sel kein Feind des ungarıschen e1ıner Persönlichkeit nicht mehr 1n WAÄT, erschüt-
Volkes ge WeEeSEN bin OderNnoch bin Ich habe Konflikt emdsten ber kommt scheint die 1eie unheil-
gestanden mi1t den Bauern Oder den. rbeitern, mit der Vo Gespaltenheit dieser Persönli  eit se1inem
Klasse der Ne Familie gehö Ich abe keiner Schlußwort usdruck

Dem Martyrlum uUuNnseIel Tage bleibt N1C. mehr VONEINZIGEN asse ıhre sSsozlalen Rechte oder gerechten An-
sprüche vorenthalten wollen Im Gegentei ich Glanz und Heldentum nichts VO. S1eg des Geistes über
für angebracht beiläufig hinzuwelsen auf den Hirtenbrief die Gewalt führt d1ie efiste die absolute IN  Tl=
der Mai 194. an die Grundeigentümer gerichtet Der Kardinal 1st wissend UunNn! sehend 1 hineln-
wurde, denen die Bischöfe ihren egen erteilten Gott ıst E1 letzter, dumpferT Nachhall dieser ((röße
Me. ‚euge, daß ich nicht bin und mich N1C fühle als klingt nOoch Aus den Worten die ZUIMN Schluß Se1N!
* e1ln: des Friedens Ich bin Nn1C. den Frieden Richter und die Welt T1CHNLeTIe
zwıschen Staa! und Kirche Aber ich bin überzeugt daß
1Nne Versöhnung zwischen aa un: Kirche, We Die nklagen
überhaupt zustande kommen soll dauerhait und beständig

Der sachliche Gehalt des Prozesses kann aller Kürzee1N muß Ich bestätige mMe1inen TIief al den Just1zmin!-
ster der diesem Saa verlesen worden 15 (es werden Mindszenty Wäarlr angeklagt auf den
Ssich den T1e. dem der ardına. sich bereit e1- UrZz der urngariıschen eglierung hingearbeitet haben

klärte, au{f jede eltiere äatıgkeit verzichten wWe Zum Beweis dafüur MUu. e1IN Schriftwechsel mı1t den
Gesandtschaften VO  - Amerlka und England die Begeg-Ee1IN Hindernis für den Frieden sel) Jle: kennen den In-

halt dieses Briefes und ich wills%*iıhn. nicht wiederholen NUN mıiıt tto VO  w} Habsburg, und endlich die Angelegen-
heit der tephanskrone herhalten Wir alten niıicht fürHeute MOTgen habe ıch lange gebetet (Kardinal Mınds-

Sprach lateinischer Sprache eın und notwendig, diese Anklagen erortern Der Schriftwech-
F-4| mıT den Gesandtschaiften gehö Zeit derz  —+ dann or ott schenke diesen agen den

Frıeden, N1C. ILUTrI der naheren OoOder ferneren ukunf:, Ungarn VOI SC des Friedensvertrages der SOuverä-
SoNndern eiz Ich bitte dliesen Frieden IUr mıtat SCINerTr Slegermächte unterstand 1 tep.  'S-
Kirche, der 1C. £1N: Liebe bezeugt habe und für den krone, w1ıewohl den ugen des ungariıschen olkes
ungarischen Staat für den ich INne1lNen Gehorsam hier das Symbol der atlon, WaTl gemä. der kommunistischen

Staatsauffassung kein möglicher Gegenstand 11168 Hoch-habe Ich habe auch für den Frieden IMNMEe1iNel

e1IgeNeN Seele gebetet Möge Gott Ihnen die eisheit verrates Die „MONarcCchistischen Gefühle die (je-
dankenwelt des ardınals sınd LUr untier de7 Voraus-geben, ein Urteil fällen, das Ausland un unseIm

Vaterland Frieden un Versöhnung führt setzung der kommunistischen jJuristischen Logik egen-
stand &1NeTr Gerichtsverhandlung Zu den Devisenschie-

Diese Worte machen Irgendwle ıınheimlichen ge- ungen hat der ehemalige Finanzminister Nyaradı e.I-
spenstischen Eindruck S1e ind Worte gebrochenen ar „Der oberste Wirtschaftsrat der ungarıschen Na-
Mannes der sich VO  - dem ‚Wange, sich die Argumen- t21onalban gestalttete den religiösen und humanitären
tatlon. Se1Ner Feinde einzufügen, 1hrer Logik folgen Körperschaften, ausländische aluta höheren Kursen
mi1t einer etzten Kraftanstrengung SEe1INeT moralischen einzuwechseln weck dieser Ma. War © die De-
Persönlichkeit freizumachen SUC. ohne daß ıi1hm Je6- visenzufuhr nach Ungarn erleıiıchtiern und vermeh-
do  Q ganz gelänge 111!  N lare Z kommen Er WI1IderTu TIe  -} Zufolge dieser Maßnahme konnten: katholische ]JU-
SCe1N Geständnis N1IC. das mit orthographischen dische UN:;| protestantische Gemeinschaften iremde Va-
Fehlern niedergeschrieben und das die ungarische egie- Iuten Schwarzmarktpreisen wechseln. Die Anklagen
Tung unvorsichtiger Weise 1n dieser OormMm in ihrem Gelbh- gen uUuNnerlaubien Devisenhandels S1Nd der kommun!l-
buch veröffentlicht hat Er WiderSpricht der Anklage tischen nicht NeU; braucht siıch 1Ur den
MC die Wesentlichen darauf hinauslief wolle die evangelischen schof{f Ordaß 11INNEe der auf Grund
Monarchie wiederherstellen und die jJetizıge Regierung dieser Anklage mehreren Jahren Kerker verurteilt
sStuUurzen ber VersucC. cheint uns weniligsiens A

Schluß noch einmal aus dem men auszubrechen,
wurde Zur eit selner Verurteilung wendete ich mich
als Finanzminister den kommunistischen: Minister

die ihn 15 unbekannte Einflüsse und Machenschaften Vas und erinnerte die Entscheidungen des
während des Prozesses und 1NeT Vorbereitunge Wirtschaftsrates Vas W 1658 IHNeEC1NeN Protest Zurück

en und das höhere eC und die höhere Pflicht und gab Erwägungen der hohen! Politik VOTI Danach 1sf
beschwören, deren Kämpfer ewesen 1st. Das 1st klar, d1ie Anklagen gegen Kardinal Mindszenty(as erschütternd Hintergründige dieser Worte bDer S1e dieser Beziehung gegenstandslos sSiInd.  U

bleiben zwiespältig Die Anerkennung des Prozeßrahmens Die Weltmeinung hat sich diesen Anklagen
e1nerselts und die ‚eschwÖörung des höheren Rechtes 111 geäußer' daß Sle unter Voraussetzung der emoOokrTati-
dessen. Namen andelte, der Unmöglichkeit £11€e5 schen Freihelit weder Gegenstand 110er Anklage e1in und
Friedens zwischen ‚.Wel durch Abgründe getirennten nOoCcCh viel WEN1IGET soölches Straimaß TeC.  ertigen
Welten andrerseits STEe unverbunden nebeneinander. Oönnten LNSO gew1iß 1ST S daß diese Anklagepunkte
Wir W15Sen tatsäc  1C nichts Sicheres über die psycho- todeswürdige Verbrechen darstellen WE sich auf
logischen, medizinischen, physischen ittel, die ange- den Boden kommunistischen Staatsauffa De-
wandt worden S1iNd den Kardinal brechen Wir W1SSEN, g.'bt gleichgültig, b die Anklage urchweg /'bewilesen

S1e Bereiche des kommunistischen Totalitarismus wurde oder niıcht Für den Anwalt der kommunistischen
einer en Vollkommenheit entwiıickelt WOoTrden sind eglerung War @11 enügender erurte  1

und der ganze Prozeßverlauf überzeugt hier lung des Kardinals daß auch IUr daran gedacht
rücksichtslos angewandt worden iınd Die raphologische SE Land oNnte unter der Krone des. heiligen Stephan
Untersuchung sSselner SC. Ze1g das Gefüge vlelleicht Desser T'  T werden als unter Herrn Rakos1
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Es wärTre sinnlos und entwürdigend, wollten WIT mit den Die Welt „nimmt ZUr Kenntnis” \Herren VO  — udapest auf eine juristische Spiegelfechterei
Wir erkennen dies mehr, wenn WIT betrachten,eingehen, WI1e leider en erheblicher eil der west-

europäischen Presse g  n hat Denn WIT wissen qi, W1e das Ausland auf den Mindszentyprozeä reagiert hat.
Niemand wird erwartet haben, daß die Trolesitie der Par-daß sie mit dem Wort jenes Nnherrn des solut1s-

MUus gehalten en der da .„Gebt m1r ehn hand- lamente, Reglerungen und öffentlichen Meinung der
westlichen Welt reale Folgen en könnten. Die „Newgeschriebene Zeilen VO  g irgendeinem Menschen, und ich
OTk Times“” chrieb sehr tiefsinnig: FÜr den Augen-werde ihn eines Verbrechens überführen
He kann die demokratische Welt wenig diesbezüglich
IUn Der Kardinal-Primas VO  g Ungarn sich dem
Schicksal gegenüber, das tausende un: tausende anderer

I11 ärtyrer der reıhel erlitten. ber die Welt wird all
Ecce homo das, Was 1ın udapest VOT sich geht, mift Sorgfalt ZUr

Kenntnis nehmen un sich dessen noch lange erinnern.““

Schon VOTI der Verhaftung des Kardinals und während Daß die Welt diesbezüglich Wenlg tun kann, WI1sSsen und
des Prozesses s1nd WIT mit Nachrichten aQaus Ungarn über- verstehen WIT. Daß S1Ee ber VO  g „erinnern Spricht,

mMacC un  n besorgt, sS1e Önnte, nachdem sS1e Mindszentyschuttie worden, 1n denen die Regierung VO  g den .zahl-
losen Entschließungen, Kundgebungen, Telegrammen, ihren ehrenden Nachruf gewidmet hat, Nnu wieder

ihren Geschäften zurückkehren un VEeETIGgeEeSSECN.Briefen dus dem Volk berichten WUu.  el die ihrer Ent-
schlossenheit Beifall spendeten. Niemand wundert ich

„Das Wr nicht das Verhalten eines Märtyrers“darüber. Sicherlich darunter auch ernstgemeinte
Anerkennungen. Man darf Nnicht vergessen, daß der Kom- Noch mehr fürchten WIT,  P daß 1n der Erinnerung NUur eın
MUN1SMUS 1Ne Weltanschauung ist  Y die Gläubige hat politisches Drama ZurüCc  eibt, das 1ın SE1INEeT eigentlichen
Hierimn unterscheidet sich Ja vVvon der westlichen Welt, Bedeutung Jar nicht erkannt wurde. Die Welt verhält
die wohl 1ne Weltanschauung, ber keinen Glauben sich wIe die Pharisäer, die N: „Heute gl
besitzt, sS£e1 enn den christlichen. Niemand wundert Sturm, enn der Hımmel 1st LrübEO::: und denen der
sich darüber, daß uch die verborgenen un: offenen Herr enigegnet „Das Aussehen des Himmels wıßt ihr
Gegner der Kirche 1n Ungarn un: 1m Ausland diesen beurteilen, die Zeichen der Zeıiıt ber nicht  - (Mt 16, 3)
Fall willkommen hießen Wir werden dafür sogleich e1in Eine der angesehensten Zeitungen Englands, der „Man-
eindrucksvolles Zeugnis aQus Engiland als eleg anführen. chester Guardian”, jefert einen erschütternden Beweis
ber das ist N1IC. die eig_entliche Wirkung, die der Pro- der Verblendung.
zeß 1n Ungarn un 1mM sowjetischen Machtbereich aus- Er SCAHNTrel 1n selnNner Wochenausgabe VO 1949
geü hat Uun:' ausuüben sollte Die ungarische Regierung „ES ist klar, daß der ardına ich nNn1C verhielt, W1e
und ihre' vorgeordneten Stellen wußten, daß die seine Parteigänger erwarteten. Er schrieb den Ju-
kühnste Machtprobe gegenüber ihrem einzigen 1der- stizminister: ‚Im Wesentlichen bin ich UB die aten,
part auf geistigem Gebiete WAaT, We S1e den Führer die mMI1r ZUrC Last gelegt werden, schuldig geworden. In
der Katholischen Kirche, den ersien ardinal, die DO Worten, die 1m Gegensatz seinem ersten Geständnis
lärste Gestalt 1m europäischen Osten Hand anlegten un! 1M Wesentlichen wahr klangen, gab die meisten Tat-
ıhn 1n den Augen der gesamien Welt WaTl nicht ZU. sachen L& die 1mM offiziellen Gelbbuch enthalten Sind,Verbrecher machten Der doch einem „ECCe homo . und seine Verteidigung bestand darin, daß versucht
Sie zeigten, daß sS1e den Versuch q können, den a  e, 1mM Einklang seinen Grundsätzen, das Rechte
einzigen Irumpf überspielen, über den die Katholische iun Sein Verkehr mit der amerıkanischen Gesandt-
Kirche 1mM Grundeqverfügt das Martyrium. Es schafit wurde klar erwlesen
wurde den Gläubigen 1m Osten klar gemacht, daß Was die Anklage des

Hochverrates betrifft, konnte dem Kardinal nachgewiesenheute nicht mehr leicht 1St, Martyrer werden wie werden, daß Unterhaltungen mit dem amerikanischen
ın der Antike Es wurde den Katholiken und darüber esandten gehabt hatte un d evident Kenntnis
hinaus den ihrer Würde bewußten Menschen des SOW ]e- VO  - der Tätigkeit VO MSgr Mihalovics, der anscheinend
ischen Inlandes demonstrativ bewieseh‚ daß sS1e jeder- nformationsmaterial sammelte un mit dem englischeneit der Würde beraubt werden können, für die sS1e
gegen diesen aa innerlich optiert en und äußerlich

und amerikanischen eheimdienst 1n Verbindung stand
Die Devisenvergehen wurden 1m allgemeinen erwiesen.

pfern bereit S1INd. Ihr Ideal un der Repräsentant
dieses Ideals, die Katholische Kirche, 1n 380l Bild

Dies Beweismatexjal, daß eın Primas 1ne rechtsgerichtete
politische Rolle spielte, daß seine politischen und

des Jammers verwandelt werden, sollte entzaubert und religiösen Grundsätze über das Vaterland stellte, daß
seiner Erhabenheit beraubt werden. auf nanziellen Wegen wandelte, WI1Ie S1e durch MSgr
Wir können nicht beurteilen, ob un inwieweit em Cippico bekannt geworden sind, en dem Vatikan be-
Teufel dieses pie geglückt 1st. Wir en erfahren, daß trachtlich geschadet. Das WarT N1IC das Verhalten eines
die ungarischen Katholiken die Kirchen und die Plätze Märtyrers, un der ardına en sich N1C. wlie eın
füllten, S1CH 1m Gebet die Versuchung weh- olcher. Sein Angebot zurückzutreten und den anderen
ren, die ihnen ereite wurde. ber WIT erkennen Bischöfen eın Übereinkomemn mit der Regierung ZUuU eIl-
gleich, daß die NeUe Form des Martyriums, die sich 1n möglichen untier der Bedingung, daß der Prozeß abgebro-
den Devisen- und Sittlichkeitsprozessen des Hiterregimes hen würde, WäaTl ine unerwartete Wendung, die seiln
ül erstenmal ankündigte, inzwischen einer Vollen- Bild VOT der Welt VO  - rund auf veränderte, und ıne
dung entwıickel worden ist.  Y VOI der alle ittel VEI- klügere Regierung würde dNlgeNOMMEN en  e« Zu
Sagen schienen. der Vermutung, der Kardinal könnte psychisc beeinflußt
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worden sein  g schreibt das Blatt dann, ‚solche wilden die „Zeichen der Zeit“', von denen der Herr spricht, nicht
Unterstellungen wären der Kommunisten würdig  s erkennen.

„Der apDs hat den Krieg begonnen‘” „Wir glaüiaen a. die ‚Märtyrer"
uch eine evangelische Zeitschrift, die ıch oft UrTrC. Es bleibt NUur ZU hoffen, daß diese Erkenntnis, wWenn auch
Aufsätze VO  - hohem geistigem Niveau auszeichnet, „Ihe spät, SO doch N1IC spät durchbrechen wird. ott se]l
TI1SL1an Century“ betrachtet Januar 1949 den ank haben einige führende Geister der Welt ihre
amp Kardinal Mindszentys unter keinem größeren Ge- Stimme ZUMmM Zeugnis für die Wahrheit erhoben. Zu ihnen
sichtspunkt als dem, den ihr die antirömische Polemik gehört der ekKannie iranzösische kademıker Francois
eindgibt. Sle vergleicht ardına Mindszenty mit Bischof{f Mauriac. Er ruift den Machthabern des Ostens entgegen:Ordaß, der kein eständnis abgelegt hat. Man könne „ Was habt iıhr adUS diesem Manne gemac. Wie habt inr
annehmen, daß Mindszenty 1M gewöÖöhnlichen Sinne des selinen Örper verändert, 1hm auch die eele nehmen
Wortes unschuldig Se1. ber die nklagen der ungari- Zu können? Mit welchen Mitteln habt ihr on fertig Ye-
schen Regierung gen Hochverrates und Spionage bracht, aus diesem Menschen eın gänzlich verschledenes
könne INa  =| begreifen, WIe die Regierung jene Begriffe Lebewesen konstrulieren? Bis Zeeit, me1ine
verstehe. Zwischen dem Kommunismus und der apst- Herren Kommunisten, hatten alle enker der eschichte
kirche bestehe Oflfener rieg. Die Kommunisten en Ur aC. über die ÖTDerT, ber keine aCcC über die
offensichtlich die eihnachtsansprache : des Papstes als Seelen! Der ensch WäaT selbst 1n Ketten. fre1! ‚Furchtie
Kriegserklärung aufigefaßt. Der Vatikan wird sıe als nicht die, die L Körper öten, Sa: 1nst Christus,
einen Appell für den Frieden hinstellen. „Aber der ‚Sondern die, die eUTEe Seelen vernichten!‘ Ihr melne
e  e den der aps zeichnete, WT eın mMme  e, ın dem Herren Kommunisten, ihr ofie ‚.WdlI HIC immer die
sich Völker aktiv zusammenschließen, mi1t aNnen- ÖTDer, wenigstens N1IC. SOIOT Man kannn uch N1C.
gewalt andere Ölker strafen, die sich der Uun: des Sagen, daß Inr immer direkt die Seelen vernichtet. Euer
ngriffes SChu  1g gemacht aben, un! die Botschaft teuflisches Werk SeiIz der Nahtstglle zwischen eelje
machte demzufolge deutlich, daß der drohende Andgri{ff uUun: Bewußtsein e1N.
der kommunistischen Staaten WAaT, den der aps! Wen WO ihr denn eigentlich mı1t diesen furc  aren
einen Warnungsruf ausstieß Der aps versuchte, Methoden betrügen? Wisset, daß Entsetzen un MIiß-
seine Mahnung vereinigter millitärischer Aktion irauen euch gegenüber immer größer werden, ]Je mehr
die Angreifer mit den lassischen katholischen TITIOrderl- ihr euch bemüht, den Schein der außeren Form Zu be-
n]ssen für eınen gerechten rleg, W1e S1e VO  - Augusti- wahren. Denn WIT Menschen des Westens glauben
NUS un: TIThomas dargelegt SInd, vereinbaren.“ die Märtyrer, die ihr en hingeben, WIT glauben ber
.„Die Ansprache des Papstes’, schreibt die Zeitschrift N1IC. die etzten Aussagen der armen Opfer, die
r (Sperrung 1m ext der Zeitschrift) 1m Namen des ode ihr Martyrium abzustreiten scheinen. Als LösungFriedens e1Nne Kriegserklärung den kommunistischen des furchtbaren Rätsels leuchtet TIG die Schlußworte
Angreifer. S  it der Weihnachtsrede des Papstes wird des Kardinals wIie 1n vager Lichtblick der S5atz, den
der Krieg bis ZU außersten zwischen der Papstkirche auszusprechen inr nıcht habt verhindern können: ‚Seilt
und den kommunistischen Staaten Hen verkündet Man Tagen werde ich VO  w} der Polizei verhört Man
darf erwarten, daß auf beiden Selten mit allen Walfen Tag mich.. iıch antworte!‘
geführt WIT' über die die Kämpfenden VELLÜGENT Die Nn Welt weilß, Wds diese wenigen OTIie edeu-
In dieser Darstellung wird 1S0 Mindszenty AUR pfier ten. uch ihr, iıhr linientreuen Kommunisten, wıßt as!
papstlicher Politik Und das wird noch unterstrichen, Soll also die entsetzliche Justizkomödie 1U dem
wenn die Zeitschri ihren Auifsatz mit der Aufforderung wWwec aufgezogen worden se1in, dlie schwankenden
schließt, Ma  —y mUsse 1n Zukunft die Tätigkeit aller Poli- Geister einzuschüchtern der beeinflussen, die dem
er, die der Katholischen Kirche angehören, Sorgfältig Kommunismus gewlsse Nngstgefühle oder SO ar noch
überwachen, nachdem Ihr Oberhaupt einem unbarm- Sympathien entgegenbringen? Das einZzlg unverzeihliche
herzigen rlieg aufgerufen habe Verbrechen 1n den Augen eines Kommunisten 1St
Eines hat „Christian Century  AA richtig gesehen, daß der bleibt die Opposition ZU. ToOten Regime. Wenn sich
Schlag Mindszenty letztlich doch der römischen bel diesen Opfern also SO1LC Oppositionelle handelt,
Kirche galt. Daß aber die römische Kirche diesen Schlag dann hättet ihr euch die Farce einer Justizbehörde CT
deshalb empfing, weil s1e. hier als Vormacht der Freiheit SPpaTren können, denn 1ne solche verbrecherische Farce
und des Geistes kämpft, hat mNan Nn1IC bemerkt. Und wWwIird den allgemeinen Abscheu VOT uch NUur Nnoch bis
noch mehr betrübt E 115 sehen, daß selbst TI1sStien Unerträglichkeit steigern!‘

Der Kırchenkampf ın den Ländern Osteuropas
Das Mariyriurfi der griechisch-unierten und 1mMm etzten Hefit (3 Jg., J; 204) gemeldet, daß

dieser Prozeß mit der „Auflösung“” der Kirche UrC dieKırche ın ‘Ru_mänien rumänische Regierung vorläufig abgeschlossen wurde.
Eine Provokation der Menschenrechte Erst allmählich sickern Nachrichten über die grausamen

Die Herder-Korrespondenz hat 1m Januarheifit (3 4 IGi, Einzelheiten dieser Verfolgung UIrIC den elisernen VOoTrT-
4| 171) einen kurzen, zusammenfassenden Bericht hang In ihrer esamtheit vermitteln S1e eın erschüttern-

des Bild VO:  z dem TerrTor, der die Rechte un: Freiheitenüber die EeEIZWUNGENE Eingliederung der uni_erten Kirche
Siebenbürgens 1n die rumänische Orthodoxie gegeben des Menschen ungestraft miıt u  en tmnıtt. Wie 1n Ungarn
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